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Stolzer Erfolq Iür Nordrhein -Westfqlen :

Bonn. - Zum dritten Mal hintereinander und zum vier-
ten Mal in der Gesdri&te der Deutschen Manns&afts-
meistersdait wurde der 1. DBC Bonn nach 1957, 1959 und
1960 auch in diesem Jahr Deutsdrer Mannsdraitsmeister.
Ein stolzer Erlolg für die Bundeshauptslädter, die damit
klar bewiesen, daß sie nach wie vor die stärkste Mann-
sdraft in Deutsüland stellen.
Wie im Voriahr hieß der Gesner VfB Lübeck, dem viele
Expertenvoiher ernste SiegeslChancen ein geräumt hatten.
Das mußte man ohnehin, denn immerhin kamen die
Lübedcer mit zwei deutsdren Meisterdoppeln in die Hans-
Riegel-Halle zum entscheidenden Spiel.
Aber gerade in diesen beiden Doppeln legten die Bonner
den Grundstein zu ihrem späteren Erfolg. Nadrdem näm-
lidr Caspary/Ropertl zu B-eginn die döutsdien Meister
Jipp/Pudr in drei Sät5en niedergekämpft hatten, sdrafften
audr Verhoeven (zum ersten Mal in der Bonner Mann-
söaft) und Sdrumacher einen Dreisattsieg im Damen-
Doppel über Hennen/Widrmann.

l. 0S€ Sonn mi0ü0r Ooutfüil $Jlnnnfünlt8moilfor
7:4-Endspielsieg in der Hans-Riegel-Halle über VfL Lübeck

Wir sratulieren der Bonner Mannsdraft mit Ursula Ver-
hoevEn, Gerda Sdrumadrer, Ralf Caspary, Kurt Hennes,
Günther Roper! und Walter Huyskens zu ihrem stolzen
Erfolg !
Ergebnisse: Herreneinzel (Bonn immer zuerst genannt) :
Ca-spary-Jipp L2:15, i4:18, Hennes-Suhrbier I5:3, l5:2,
Roper!-Adler 15:10, 15:12, Huysgens-Puck 1512, 7t15,
4:15, Dameneinzel: Verhoeven-lH-ennen 11:8, 11:4, Schu-
madrer-Widrmann 6:11, 5:11, Herrendoppel: Caspary/
Ropertz-Jipp/Puck 17:15, 7:15, 15:9, HenSres/Huysgens-
Adler/Suhrb-iör 15:3, 17:15, Damendoppel: Söümadrer/
Verhoeven-Hennen/Widrmann 15:12,-8:15, 15:10. Mixed:
Hennes/Sdrumadrer-Jipp/Widrmann 14: 1 7, 5: I 5, Caspary/
Verhoeven-Puck/Hennen l5:0, 15:0 kampflos (Lübed< ver-
zichtet).

Semifinale:
VfB Lübeek - TV Merscheid B:3

Die beiden Begegnungen der Vorsdrlußrunde führten er-
wartungsgemäß den TV Merscheid und den VIB Lübed<,
sowie den 1. DBC Bonn und MTV 79 Mündren zusammen.
Besonders um die erste Begegnung gab es viel Aufregung,
400 Zusdrauer und die Mannsdraft des V{B Lübed< warte-
ten am 7. Mai in-der Holstenhalle vereebliö aul ihren
Gesner. Der TV Mersdreid hatte die Röise gen Norden
mit-der Begründuag erst garnidrt angetreten, zu spät ein-
geladen wörden zulsein. Erst Donneistag hatten äie Lti-
bedrer ein Brieftelegramm nach Mersdreid gesdrid<t. Der
VIB aber madrte geltend, daß Lübed< als Austragungsort
bereits seit Oktober vorigen Jahres festgestanden und
man bei den Deutsdren in St. Insbert bereits alles münd-
lidr geklärt habe.

Gastgeber dodr sicher durdr, zumal unser Zweitvertreter
noeh das Pech hatte, daß siö Jürsen Kodr mit einer
Obersdrenkelverlelung in Krankenhausbehandlung be-
geben mußte,
Die Ergebnisse: HE: Jipp-Dülteen 15:3, 15:1, Puck-Hapke
15:6, 15-:5, Fül lbeck-Sülirbier 15:1, 15:4, Adler-Kodr 15:13,
11:15, 15:2, DE: Hennen-Grego 11:1, 11:5, Widrmann-
Neuhaus 1l:5, 12.9, HD: Dültgen/Hapke-Jipp/Puck 15:5,
6:15, 15:13. Fül lbeck/Koch-Suhrbier/Adler 7:15, 15:6, 15:8,
DD: Hennen/Wichmann-Greso/Neuhaus 15:4, 15:4, M;
Widrmann/Jipp-Neuhaus/Hafke 1 5: 1 0, 1 5:9, Hennen/Puck
-Grego/Dültgen 15:6, 15:6.

Lesen Sie weiter auf der nädrsten Seite !

Vergessen wir jedodr nidrt, daß die Lübecker gerade in
den Damenspielen nidrt geringfügig gehandicapt waren.
Ihre Spilenspielerin Anneli Hennen hatte sich am Sams-
tag eine Bandscheibenentzündung zugezogen und konnte
ihre Spiele nur unter größten SdmerZen äurcbstehen.
An dem verdienten Bonner Gesamtsieg aber gibt es nichts
zu rütteln, denn audr die Gastgeber-mußten eine Ent-

Die vierstündige Veranstaltung stellte an alle zwölf
Spielerinnen und Spieler erhebliche konditionelle Anfor-
därungen, zumal diö Temperatur in der Hans-Riegel-Halle
unsewöhnlich hodr war.
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l. 0S€ Sonn nioüu . . .
(Fortsebune von Seite 1)

l. DBC Bonn - MTV 79 Mündren 8:3
Audr die zweite Semifinalbegegnung endete mit 8:3. Der
1. DBC hatte in Bonn gegen Mtinchen 79 keine Schwierig-
keiten und bereits naö öechs gewonnenen Einzeln deä
Sieg in der Tasche.
Die Ergebnisse: HE: Caspary-Bubel 15:11,15:12, Hennes
-!ieb! 17:16, 15:12, Roper!-Blümel 15:9, 15:6, Huyskens
-Ledderhos 15:12, 15:6-, DE: Sdrumader-USchola 11:1,
11:6, Caspary-Bodrler l1:9, 11:4, HD: Caspary/Roper!-
Blümel/Liebf 15:6, 13: 15, 0: 15, Hennes/Uuvstcehs-Butr-etl
Ledderhos t6:18, 4:t 5, DD : >drumacher/Casf ary-Usdrold/
Bidrler 9:15, 15:12, 15:11, M: Hennes/Sdrumaiher-Liebl/
!-t9$ql^a !:t5-, 6: 1 5, Caspary/Caspary-Ledderhos/Bichler
5:15,  18:17,  15:13,

Dus hutten roir kuum rrururtd
3. Jugend-Länderspiel gegen Holland 11:1 gewonnen!

Diesmal war bei derNati,onaljugendstaffel ausNordrhein- Fiedler schalfte es 12:9, 12:10 über Imre Rietveld, Heide
Wesffalen nü-r-die l7iährige Reinhi ld Fiedler ausWanne- Krebs 12:10 und 11:Bgegen Felies Nooyen und Edeltraut
Eickel dabei. Heide Hau konnte nicht mehr mit?achen, Geist gab nur 5Punkte inzweiSäqeng-egenMariaRidder
denn der Vertraq über das Jugendspiel lautete, daß nur ab.
Jugendliche^eingisegt.wurden]- die'nodr_niöt 18 Jahre Audr in den Mixedreichte das Können der Gäste nicht
alt waren. So traten für Deutsdrland an: Reinhild Fiedler, ä".. 

-Sädro*lf<rÄUreewännen 
15S 

""a 
15:2 sidrer sesenHeiderose Krebs (Stuttgart) und .Edeltra*ut,Geist_(GW ;; W;k7Ri";;tä."Fr6f,1'üß"i.t üält"ä-r""iäi"r"Sii"i

Wiesbaden),.pit den J_"1_gSl. Wolfggpg Bgchoy (Braun- eÄä"" do"i""/Nooven um naö ,*;-Säi;;11ä, tSti
:.**"rg), Willy Braun (TSV Eh:n_en), ]J*S Jacobsen und ä;;ä ;;ä-ö.-il;[i r,i-, öä-"täÄrä"ä'; h"j;;jD\; j;";;:
Klaus Dieter Framke vom i. BC Wiesbaden. JÄpp"t *"räe""tiü"rt;;;;;;J;ifi;;ii-15,b;"ä i5t?;;
Holland brachte die stärkste Beset5ung mit, ImreRietveld, Bodrow/Braun (gegen van Roon/van !VVk) und mit 15:3,
Felies Nooyer, Maria Ridder uird "Ramond 

van Roon, 15:3 von Framke/Jacobsen (gegen Boelen/Ridder) ge-
Kees vari Wyk, Lenverd Boelen und Boudewyn Ridder. wonnen.

BC Kellen richtete das spiel in der Haue des Hotel Braam .11']^:t^t "d:,11"j:Hi9 N1q.*Y-|:,i1"-9:':e,'^t-q1:Fen zosen
i -  Ta^l l^-  l ,^ .+^--  ^ , . . , , ;J  " . , i^ t ,^ t+^  ̂ ^  - , . iL^ l^^ -L r / :+ Unsere nOI lanOISCnen Uaste .wleoer VOn Oannen.in Kellen bestens aus urid wickelte es mühelos ab. Mit urlsere rolldrrors(rren uasle wleoer von oannen'

Wenn man es ruhig überdenkt, dann können die Nadr-
barn sdron etwas, die regelmäßige Schulung unter Leo

\J--- .sr! tt,, Fortunati und Sonneville Zeigt si& in richtigöm Schlag, inFortunalr uno Jonneville zergt srÖ rn rrcntlgem >chlag, m
kluger Taktik und variantenreichem Spiel, aber gegendie
Härte eines Bochow, auch seiner Kaineraden, ieicht es
nicht. Vielleicht wäre ein Wes die Teilnahme an offenen
deutsriren Jugendturnieren, wi man sedts und mehr harte
Spieie madren muß, um in die Endrunde zu kommen. Es
wäre nett, wenn unsere Nachbarn aus dem Tulpenland in
der Jusendklasse stärker wären, dann würder die Län-
derspiele mehr Reiz, mehr Spannung bringen, wir würden
uns darüber sehr freuen.

G re engate -B admintonschuhe
mit Nylonlüftung

extra leicht und besonders rutschfest

Ehepaar Jendroska gewann das
5. bundesoffene Ehepaarturnier

Vizepräsident Brohl war der DBV und mit dem Bürger-
meister von Kellen die Gemeinde vertreten. Rund 
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Zusdrauer säumten die Spielfelder als es für Holland recht
hoffnungsvoll begann. Maria Ridder und Imre Rietveld
gewinnen das Mädchendoppel in drei Sät5en (18:15, 4:15,
15:11) gegen Fiedler/Krebs. Jubel bei der holländisdren
Kolonie und wir erwarteten, daß die Meisies die Punkte
mitnehmen werden, bei den Jungen gläubten wir an
sichere deutsdre Erfolge. Es war also alles drin.

Aber das war ein Irrglaube, auf beiden Seiten. Kein Punkt,
jd kein Sa! ging mehr verloren. Die Jungens Bochow
(15:2, 15:3 gegen van Roon), Braun (15:5, 15:8 gegen van
Wyk), Framlie (15:3, 15:1 gegen Böelen) und-Jäcobsen
(15:2, 15:7 gegen Ridder) ließen keinen Zweifel offen, wer
mehr konnte. Die Uberlegentreit der deutsdren Jungen
war sowohl in der Schlagtechnik, im körperlidren und
konditionellen deutlich siütbar.

Aber audr die Mäddren kämpften sidt sicher zum Sieg
durch. Das war vielleidrt das Entscheidende: die deutl
schen Mädchen kämpften, sie sind es aus den harten Aus-
einanderset5ungen bei den Punktespielen und den Jugend-
bestenkämffen-gewohnt, die Meisjes spielten hübsd und
gekonnt, aber däs reidrte nidrt, urir geien Reinhild Fied-
ler, Heide Krebs und Edeltraut Geisizü sewinnen.

2

Der PSV Gelsenkirdren-Buer richtete am Himmelfahrts-
tag das 5. bundesoffene Ehepaarturnier aus. Titelvertei-
diser war bekanntlich das Ehepaar Skorzvk vom PSV
Göls.-Buer.
Bei diesem Turnier, an dem leider nur 8 Paare teilnahmen,
sah man starke Paarungen wie Ehepaar Krämer und Map
wald aus Beuel sowie das frisdsöbackene Ehepaar Jeir-
droska aus Bottrop am Start. Gespielt wurde im döppeltem
ko-Svstem.
Nach spannenden Begegnungen standen sidr sdrließlich
die Ehepaare Skorzyliund Jendroska im Endspiel gegen-
über. Sieger dieses-Endspieles und damit Gewinnäräes
Pokals würde das Ehepaai Jendroska vom 1. BSC Bottrop.

3&j:""g*"Orong 
*,rrd" von Ftrerrn Maywald 

.vorgä-



WIEDERUM:
TV lllerscheid Jugendbester von NRW

Solinger Lokalsdrlager entsdried Mersdreid 7:4 gegen STC

Solingen. - Wieder stellt der TV Merscheid die ,,Beste
Jugendmannsdraft von Nordrhein-Westfalen"l Nadr
einim 7:4-Endspielsieg. über den Lokalrivalen liel den

Z,EITLUPE
Gerade habe id'L eine Meldung des ,,sid" in Düssei-
dorf vor mir liegen und gelesen, daß die deutsdte
Badminton-Ranglistenspielerin Ursula Verhoeven
aus beruflidten Gründen nadt Bonn gezogen ist
und sidt dort dem 1. DBC ansdtließen wird, da ist
sie mil ihrem neuen Verein audt sdton deutsdte
Manns dtaf ts me iste r in g ew o r den.
Das isl unsere sdtnellebige Zeit . . .

x
In Brüssel sd'tluo der alte und neue Deutsdte Mann-
sdtaftsmeister 1:DBC Bonn eine dortioe Badminktn-
Auswahl mit 5:3. Vielleiüt ist e! die-internationale
Edahrung, die den Bonnern immerwieder die DMM-
Erlolge einbringt. Obwohl ich mir habe sagen
lassen, daß audt die Lübedter keinen Mangel an
internationalem Kontakt haben, da sie nahe an der
dönisdten Grcnze wohnen und dort trainieren
können.

+

Idr verstehe den TV Mersdteid und verstehe ihn
audt wieder nicht, daß er beim ersten Mal nicht
nadt Lübeck gefahren jst. Ein Sieg war kaum dnn,
die Mögli&keit, das Endspiel zu erreid'ten aber durdt
einen kampilosen Gewinn gegeben.
Dennodt: Laßt uns auf dem Spielteld entscheiden,
wer der Beste ist!

*
Mit Sdtreiben vom 15. Mai tei l te der Soortwartund
V or sige nde des Spielaussch usses des Deu fs dte n B ad-
minton-Verbandes, Siegfried Maywald aus Beuel,
dem Prasidenten des DBV mtt, daß er sein Amt
nicht mehr in der Weise ausführen könne, wie es
mit seinem Gewissen zu vereinbaren sei und er ddLs
Amt als vakant belradtte.
Schade, sdtode! Wieder geht einer der besten
,,Funktionöre" von Lrns. .

+
Zum ersten Mal wurde in diesem Jahr eine End-
runde ausgetragen, in der sidt die besten Jugend-
mannsdtaften unseres Verbandes um den Titel
,,Beste Jugendmannsehaft rzon NR \4/ 1961" stritten.
Es blieb alles beimalten! Der TV Mersd'Leid wurde.
für mandte vielleichl etwas überrasdtend, 7:4-End-
spielsieger über STC Solingen.
Die Verlechler der Endiunden-ldee hatten also nicht
recht, als sie sagten, d.ie Spielklassen bei der Jugend.
abzuschallen, da sie zu großen Sdtwankungen unter-
worlen sei und neue Nlannschalten in den unteren
Klassen vielleicht stdrker seien ols die der Landes-
jugend.k)asse.
Was nidtt ist, kann jedodt noch kommen! Denn mit
dem OSC Werd.en und dem BV Mülheim kamen
immerhin schon Mannsdtalten ins Semifinale, die in
den letzten Jahren nicht in der höihsten,Klasse ge-
spielt haben.
Diesmal triumphierte noch die Erlahrung. Wie
witd's im ncichsten Jahr sein?

lragt
HIRO

Mersdreidern audr in diesem Jahr dieser Titel zu. Viele
hatten auf den STC Solingen gesetjt, 

-der 
im ganzen ge-

sehen den besseren Durdrsdrnitt zu haben sdrien. Was
aber die Erfahrung von Spielern wie Peter Besken und
Heide Hau ausmacht, zeigte sidr im Endspiel deutlidr.
Die Sensation des Tages war die Niederlage der Deut-
schen Jugendbesten im Mädchen-Doppel Klaus/Hermann.
Zugegeben, an die Klasse von Heide Hau kommen beide
nicht heran, dennoch konnten die Solinger vorher mit
diesem Doppel-Punkt fast sidrer rechnen.- Zweite Uber-
raschung: Klein-Hermann verloren das zweite Mixed ge-
gen Brü-ikmann/Lidrtenhagen in drei Sä!en. Das war äa-
türlich ein nidrt zu untersdrätendes moralisches Plus für
die Mersdreider, die sidr ihreiseits keinen ,,Schni$er" er-
laubten, will man vom ersten Jungen-Doppel absehen, in
dem Emmers/Klein in zwei Sälen klar 

-[egen 
Besken/

Brüdcmann gewannen, was man' jedoch vorhlr erwarten
konnte.

Bqdm infon-Ausrüsfungen ?
D o n n  S P O R T - D  E R E  N  D O R F

Günstige Preisö Eigene Werkstatt

Bitte Preisliste anfordern

M. Derendorf, Sportortikelversqnd
Neuß/Rh., Weinstockstreße l3 -

Peter Besken hielt Hansdieter Emmers im Einzel sidrer
nieder, und auch im Mixed gab es keine Revandie für die
Deutschen Jusendbestenkämpfe. Besken/Hau behielten
in zwei Sät1enäie Oberhand gegen Emmers/Klaus. Das
war praktisch die Entsdreidung.
Die Ergebnisse: JE: Emmers-Besken 11'15, 9:15, Klein-
Brückmann 15:3, 15:6, Kollbach-Hofbed< 15:3, 15:4, Weber
-Laufs 7:15, 12:15, ME: Klaus-Hau2:77,4:11, Herrmann
-Lichtenhagen 11:0, 12:11, JD: Emmers/Klein-Besken/
Brückmann 15:8, 15:11, Kollbadr/Weber-Laufs/Hofbeck
15:72, 11:15, 6:15, MD : Klaus/Herrmann-Hau/Lidrtenhaqen
15:7, B:15, l:15, M: Emmers/Klaus-Besken/Hau 11:15, 4J15,
Klein/Herrmann-Brückmann/Lidrtenhagen 15:6, 9:15, 6:15.

Hallo, Herr Nachbar!
Der DBV-Verbandstag hatu, a.  be-

"sdt/ossen, daß bei Mannsdtafts-
spielen künltig nur noch B Spiele
ausgetragen werden und Iür die
Teilnahmebercdrtigung an der
D e uts eh e n Me i ste rs dtaf t G rup p e n-
v o rc nts d1 e i dung e n durdt zu f ühr e n
sind.

W as sag en Sie dazu, Herr N achbar ?

Nadtbar: Endliü einmal eine
klare Entscheidunq in dieser Sadre !



Mannschaftsmeisterschaft neu geregelt
9. verbandstag des DBV in Bad Dürkheim - Ehrenring für Egon Fleischmann

bisher gezeigten Idealismus für die gute und gemeinsame
Sache, insbeÄondere im Inleresse dei von un"s betreuten
Jugend, zu erlahmen.
Den Ansdrluß an die internationale Klasse, soweit es-über

- das ist die Ansidrt des Präsidenten - wird in abseh-
barer Zeit den Ansdrluß an die internationale Spilen-
klasse sdraffen können. Daher sei in den kommönden
Jahren bei allen Stellen der größte Wert auf die Jugend-
arbeit zu legen. Kein Pfennig soll und darf für die P-flege
der Jugendarbeit zu sdrade sein,
Dr. Riegel unterstridr dieses Bekenntnis zur größten Un-
terstüt5üng der Jugendarbeit, als er dem Vorsi-tienden des
Jugendaussdrusses, Egon Fleisdimann, unter dem Beifall
deö Hauses für seine Eisher verdienstvolle Tätigkeit um
die deutsöe Badminton-Jugend den von ihm gestiftöten
Ehrenring mit den Initialen-des DBV überreidrt'e.

Jetzt Remis im Mannsdaftskarnpf

Die wiötigste Entsdreidung des Verbandstages war wohl
die Neurefelung in der Äustragung der Mannsdrafts-
kämpfe. Die langen Debatten und Diskussionen im "Bad-minton-Sport", allwo sidr die Gegner und Befürworter
eines neuen Spielsystems recht ausgiebig ausspradten
(besser ,,ausschiiebeh", fand ein Ende- in äem Bäsöluß,
künftig pro Begegnung nur nodr adrt statt bisher elf
Spiele auszutragen. Damit werden die Kämpfe nidrt mehr
über Gebühr ausgedehnt, den kleinen Vereinen wird ge-
holfen, die noch immer unter der Hallennot (ein Spielfeld)

Kreisauswahlspiel im Bezirk
Nord I

Am 10. Mai 61 trafen siö in Osterfeld die Kieisauswahl-
mannschaften der Kreise Nord 1a und Nord 1b zu einem
Vergleidrskampf. Dieses Turnier, das unter der Leitung
des Bezirkswartes Kurt Geisler stand, sollte eine Ver-
gleidrsstärke der beidön Kreise bringen. Der Kreis Nord 1 b
Iionnte diese Begegnung klar mit 9:2-gewinnen, An diesem
Turnier wurden- vän 1ödem Spieler'nur 2 Spiele ausge-
tragen.
Die Ergebnisse: (Nord 1a zuerst genannt)
Herren-Einzel: Wossowski-Jendroska 3:15, 4:15, B. Latr-
Larisch 3'15, 10:15, Dittmar-Balk 10:15, 3:15, Kaluzä-
Schäfer 15:12, 6:15, 6:15.
D amen-Einzel : Frl. Hof fmann-Frl. Gerhardt B: 1 1. 6: 1 1. Frau
Dönnhoff-Frl .  Krischik 5:11, 3:1 1.
Herren-Doppel: Kaluza/Dittmar-Jendroska/Larisch 9:15,
4:t 5, B. La!/Bannuscher-Leii.sch/Balk 5: 15, 4: 1 5.
Damen-Doppel : I. Latz/Hoff mann-Skorzyk/Krisdrik I 5:4,
15:4.
Mixed: WossowskiTl l.atz-Sdräfer/Gerhardt 6:15, 15:9,
15:3, Bannuscher/Dönnhoff-Leitsch/Skorzyk 7:15, 3:15.
Nach dem Turnier wurde jedem Spieler ein Mannsdrafts-
bild überreicht, welches vor dem Spiel aufgenommen
wurde. P. L,

L

Gruppenvorentsdreidung für Deulsdre'Meistersctraft

Ab der neuen Spielzeit 1961/62 werden Gruppenvorent-
scheidungen für äie DM durdrgeführt. Alliädlich werden
in Zukunlt in der ersten Hälfte- des Monais Februar über-
lggiona_Ig_lurliere in folgenden Gruppen ausgetragen:
Nord: LV Berlin, LV Bremen, LV Hambure, LV Nieäer-
sadrsen, LV Sdrleswie-Holstein, West: LV Nordrhein-
Westfalen, Südwest: LV Hessen, LV Pfalz, LV Rheinland,
LV Saar, Süd: LV Baden, LV Bayern, LV Württemberg.

Oio Sitont 0or Snifontso o t 6r
l+iüf u* flril,ith!

2. Fortselrung und Sdrluß

Bekanntlich werden atrle Turnie,rerfolge, wie La,ndes-
und Deutsche Meisterschaften, in den Spi;elelpag 

"int"-traEen. In dies,er Beziehung dür,fte der Paß von Flanne-
lore Schmidt aus So'lingen ,eine Sehenswürdigkeit sein.
Die ZahI de,r Titel, die Hannelore in Deutrschland bisher
errunEen hat, ist wahrscheinlich größLer als die ZahI derer,
die s,ie verpaßt hat. Wer gesehen hat, wire überlegen
sie rnit lhrer neuen Partne,rin IrmEard rlatz das Damen-
Doppel gewann, der muß diesem Palar auch für St. Ing-
bert aUererste Chancen einräurnen. Wer SchrnidVlatz
schlagen will, muß rnehr zeigen als deutsche Darnen
bisher im Doppe'l geboten haben. Der Spiele,rpaß von
Hanneilore Schmidt aber, der schon rn:ehrfach durch einen
Anhang erweitert _wurde, wird immer noch ,umfang-
reicher - ein Ende ist vorläufig noch nicht abzuseh,en.



Es Eibt Spieler, die s,ich bei e,igenen Fehlern am .i,ieb_
s-ten in der Luft ,,zerreißen" und die für gute L,eiistungen
des^ Gegners nie qin Wort der Anerkennuig übrig hab-en.
rra.tl es aucn anders geht, enlebte ich bei irgendeiner
Bezirksvorentscheidung. Da nimmt ie,in Spieter beim
Stande von 12:13 'im dritten Satz ,einen B,ä,lI nicht an,
den sein GeEner um Zentimeter ins Aus Eesctltagen hii.
Irgendwoher kommt der Ruf ,,Feigiing,,, äoch rnan weiß
s.ofort, wie es Eemeint war, denn beidö Spleler und ,auch
die Zuschtaue'r aus beiden Lagern lactr,en ülber den Scherz.
Mit Humor. geht es eben aüch - ,und vielleicht so,gar
noch b,es,ser!

t<

Ist e,s nicht eigena,rtig, daß sich die Spietlels,elbrst oft
viel b'esser rnit einer Nied,erlrage abfindön ,als di,e Ver_
einsfunktionäre des unterlegenen Spielers? Ich habe es
kürzlich erlebt, daß di,e Spi,eüer längst friedlictr vereint
unter der Dusche standen, während draußen die Funk_
tionäre noch beratschflagten, ob man nicht Einspruch er_
heben könnte, und 

"wär 
deswegen, weii  i ro-Nut, ai"

M,arkierung für die seitliche Begienzung des Einzelspiel_
fetrde,s Eefehlt hat (t)

*

Es heißt, daß bei allen offiziellen Turnie,ren in weißer
Kleidung Eespielt werden SolI, was ia besti.mmt den Zu_
schauem gegenüber einen gute,n Eindnuck macht. Ab,er
nicht überall sind die Voräussetzungen Eegeben, ohne
Trainingszeug zu spieien; ich denke i .  B. "an" 

di,e Messe_
hallen in Köin oder Düsse,ldorf. nicht sauber, aber kaltl-- In irgendeinem Fr.eundschaftsspiel hatte icü mein Ein_
zel gegen einen indone,sischen Siudenten zu spiel,en. Er
fra-gte mich vor d,em Sp,iel, ob er seinen pui'Lo,ver an_
behalten dür{e, weil es ihm nicht warm genug sei. Idr
halüe dies für eine empf,ehlenswerte Geste] di,e man bei
deutschen Spielern allerdings noch nictrt erlebt har,

Cleove rrWhipshoft"-Turnierschlöger
sind Extrakiasse

w*

Wir rüsten Sie ous!
Rohmen, Besoitunqen
Bölle, Bekleidunq,-
Schuhe und ol les-2ubehör
Bitte Kotolog onfordern !

Sfr'A-niol& DtiNnltunf,
Breitestroße 5 Tel.14460

*

Dos Intersport-Fochgeschäft

Von den Vereinen.
Solinger Jugendbestenkämpfe l g6l.

Auch in diesem Jiihr w_urden die Solinger Jugendbesten_
kämpje von der DJK Solingen ausgerir.trtet, äie tieitäi
vom Turnieraussdruß gut uiterstült"wurde.'
Erstmalig ermittelten neben den Jugendlichen auda die
Jcnuler und Schülerinnen ihre Bestön und es wäre zu
wünsdren, d-aß diese An_regu!g bei den Vereinen Sdrule
maöen würde, da sdron hie-r dä NaawrAi unO äie;pä_
teren vereinstreuen Spieler zu suchen sind.
Der Wanderpreis für die beste Jugendarbeif, der vom
rvrerscnelder lurnverein zu verteidigen war, pins nadl
l:{-"p Ringen i" {". Hände des Sfc Bl^;_w%iif üüö
nachdeT im letz_ten Spiel, dem Jungeneinzel, peter Besken
seilem Rivalen Hans-Dietridr Emm"ers aen Sies ülerlasiö;
*qlt". Nach einem vorher festgelegten Funftsystem er_
n le l t :

STC Blau-Weiß Soiingen 24 punkte
TV Mersdreid 

* 
2l punkte

DJI{ Solingen 14 punkte
WMTV 

- 
2punkte

BC Burg 1 punkt

Die übrigen der 8 gestarteten Vereine gingen diesmal leer
aus,
Jungen-Einzel: Von 30 sesta
und Besken sidr für das-Ends
im Semi-Finale Beutsen, DJI
gesdraltet hatten. Peter Besk
Tag erwisdrt und mußte sic
mit Bravour kämpfenden Hi
und 9:15 glatt berigen.

Mäddren-Einzel : Das Mäd dren-Einzel war eine klare Sadre
für Heide Hau vom TV MersdreiO. t,täctrOl-Ä sie die Voi_
n-rndenspiele.glatt überstand; konnte sie ä"ä im Endspiel
ürr9r. !j9 g+erin,.Bärb-el -Ifl aus vom STC Blau_Weiß mit i 1 3
uncl I l :4 glatt  das Nachsehen geben.
Jungen-Doppel: Im J_ungen-Doppel hatten sich die Nach_
wl'chsspieler von DJK T,^ullic-Lattke ins Endspiel 

"org"_glLg1t_et, nadrdem sie im SemtFinale das üärlt puu. 
"ä"MTV Remscheid/Brückman! aus geschaltet h;ti;;. E;;J;i

Klein, die im Semi-Finale ihrentlubt ameiääe" fofUaitf
Weber das Nachsehen ge.geben hatten, konnä Ail;i;_
doch mit 15:3 und 15;6 glat"t siegen.
Mädch,endopqeJ : Hier war f ür die Titelträger der Deutschen
Ju genooestenKampte Kla:u_s/Herrmann nicht vi el zu schla_
gen,_da_u. a. auch Heide Hau in dieser Diszipl in nidrt se_me-ldet_hatte. So konnten sie im Endsplfsäpä;r-Bärl8rl
Lichtenhagen glau mit 15:2 und t5:5 die öUÄrläiätärräiiä".
Mixed: Jm Endspiel des Mixed mußten peter Besken undHerde flau schon ihr Können aufbieten, um die sidr tapfer
w_ehrerrden Beutgen/v. Eckern .ron Ojf t nipp mit 1'5:fi
uno IJ:IJ zu bezwlngen.

Ip Schülereinzel^konnte Bunse vom MTV Merscheid im
Endspiel mit 1 5: 1 0 und i 5:7 über Schmachtenbäi! vom OTV
siegreich bleiben.

Bei den Schülerinnen siegte Rita Rhefus von DJK sidtergegen Oppel vom_MTV"mit 1l:6 und 1l,Z;achdem ;ie
vorner deJ starken Spielerin Ursula Besken das Nachsehen
gegeDen hatte.



5 Jahre Badminton in Köln.

Am 11. März beging der 1. Club für BadmintonKöln e.V.
s_ein S-jähriges Bestehen. Die Gründer dieses größten
Kölner'Badminton-Clubs hatten 1956 diesem neueä SDort
verholfen, in unserer Stadt Fuß zu fassen, nadrdem uniere
Nadrbarn Bonn und Düsseldorl sidr bereits zu Hodrbur-
ge,n entwickelt hatten. Die 5-jährige erfolgreidre Tätigkeit
erlaubte nun einen beredrt igten S1olz, dör in einer Fejer
zum Ausdruck kommen sollte.
Gäste des DBV, des BLV und Vertreter zahlreicher Ver-
eine waren zu dieser Feier in das Hotel Funkenburg ge-
laden. Nach der Verleihung der goldenen Ehrennadälän
die Gründer und Herrn Brohl wuiden alle Gäste mit Dar-
bietungen zahlreicher Künstler unter Leitung von Gerd
Wolf (WDR) auf das beste unterhalten. Auäh der Tanz
fehlte_nidrt, um der Festlidrkeit einen geselligen Ton zu
verleihen.
Mit dem Wunsche einer verstärkten Arbeit auf dem Ge-
biete des Badmintonsportes in Köln trennte man sidr in
den frühen Morgenstünden. D. H.

Kleines Jubiläum in Bad Oeynhausen.

Die Anhänger des Badmintonsport im Ballspielverein Bad
_Oeynhausen fe_ierten am 30, April 1961 ihr fünfjähriges
Bestehen. Im äußersten Zipfel des Landesverbande-s wohn-
haft, werden uns viele nicht l<ennen. Fürwar, es war audr
keine große Sadre. Wer iedoch die hiesigen Verhältnisse
kennt, besonders die Hall'ennot, weiß siderlich, mit welch
einem Eifer und mit weldr einem Einsatt und viel Liebe
aus diesen 5 Jahren etwas gemacht wuide.
Zwei Tage war_en die Kameraden der Turngemeinde Burg
unsere Gäste. Wirkliche Begeisterung bei der Besidrti--
gung unserer Badestadt, und bei dem sportlidren Teil der
große Könner für uns und unsere Nadrbarvereine, In der

Nidrt viel, aber immerhin: 5 Jahre Badminton in Bad
Oeynhausen : 5 Jahre Badminton in Ostwestfalen-Lippe.

Dänisdre Badminton-Sportler in Solingen.

Die sehrrührigeBadminton-AbteilungderBSG Kieserling &
Albredrt in Solingen hatte während der OsterfeiertJge
den dänisdren Badminton-Club, Braedstrup Idraetsforeniäg
at 19'24" aus Braedstrup bei Sitkebors zu-Gast. Ais VerI
mittler hatte sich freundiidrerweise där dänische National-
trainer Petersen zur Verlüqung pestellt, der ia bekanntlidr
vor gut 3 Jahren für einigö Tagö in Solingeir weilte. Herr
Strate, der Vorsilende der Bädminton-Abteilune hatte
nun-durdr eifrigen Briefwechsel den Besudr zustande ge-
bradrt.
So trafen denn am Mittwoch, dem 29. Mär225 Dänen, 18

15:10 Sieg der dänisdren Mannschaft. Die überrasdlend
zahireidr erschienenen Zuschauer kamen bei der Fülle der
Begegnungen voll auf ihre Kosten.

_Ost-ersamstag traf _!an sidr zu einem edrt bergisdren
Kaffeetrinken auf Sdrloß Burg a. d. Wupper. Daböi wur-.
den den Gästen gleidrzeitig die Schönh-eiten des Bergi-
sdrerr Landes gez-eigt. Zum geselligen Absdrluß starte"te
ein Tanzabend-im Gemeinsdaftsraüm der Firma Kieser-
ling.
Leider mußten die Dänen am Ostersonntas sdton wieder
die Heimreise antreten. Sie fuhren vollbepäd<t mit neuen
Erlebnissen und Erinnerungsgeschenken aus SolinEen ab
und freuten sidr schon auf den Gegenbesudr aus SoTingen.

Gäste bei Fortuna Oberhausen.

ein Dameneinzel konnten von uns gewonnen werden.
p_ie pelden lelten Punkte holten Riewe/Kanarski gegen r
Heele/Ro_hlinger im Herrendoppel und Riewe/Hinz [e[en
Schütter/Lombers im Mixed. 

' -

Das interessantesie Spiel des Tages dürfte wohl das
Herrendoppel Meyer/Zanders gegen StroLhotte/Brock ge-
wesen seiry das die Gäste im ?r"i t ten Satr mit 15:12 Tür
sich entsdreiden konnten.
Unsere 3. Mannschaft madrte es der 1. naö und verlor
ebenfalls 5:6.
Am Montag,_dem 1. Mai meinte es sogar der Wettergott
gut p_it u_ns. Eine gemeinsame Dampferlahrt aui der Ruhr
mit Musik und Getränken an Bord fürte uns ruhraufwärts
bis Kettwig und wieder zurück zum Wasserbahnhof Mül-
nelm,
Nur allzuschnell flossen die zwei Tage dahin. Wir hoffen,
daß es unsern Sportkameraden aus Gütersloh bei uns in
Oberhausen gefäl len hat. Fr. '

Ube folgsam,
beharrlich, pflichtbewußt und freudig!

VfL Bochum sülug OSC Düsseldorf.
In einem Freundschaftsspiel gegen den lrischsebackenen
Oberligisten OSC Düsseldori- blieb unsere 1. Mannschaft
mit 7:4 erfolgreidr.
Wie erbittert sidr alle Spieler gewehrt haben, beweisen
die 9 (!) Dreis-agsp.iele. Das,.besagt aber auch, daß fast
Jeoes andere tsrgeDnrs ,,drtn war,

v. d. Thüsen 1,2:15, L511., 8:15, SchmidtlOkon-Mönch/

Mannschaften
Das Ergebnis

w. P.-

Schneider 15:18; 15:8, 15:4,
Je zwei Herren und zwei Damen der 2.
spielten 4 Einzel, 2 Doppel und 2 Mixed.
lÄutete 5:3 für den VfL.'

6



Aus den Bezirken.
Bezirkstag Süd II am 19. S. 6l

sequenz die Kasse des BLV diese Salden ab ? Beides sdreint
mir nidrt vertretbar. Eine gru-ndsätzliche Klärung in dieser
Hinsidrt wäre dringend empfehlenswerL.

Vereinsmeistersdraiten des l. Hagener BC.

Die neue Rangliste ist somit:
He-rren: 1. Freygang, ?,. S_drneider, 3. Figge, 4. Horbaö,
5 Klute, 6. Schöveling, 7. Janssen, B. VoFl Si.  l"rr"y, 

-tO.

Haupt.

palnen: 1. -Wiepen, 2. Dussy, 3. Drews, 4. Klute, 5. Kalk-
hoff, 6. Voß, Märie.

Bester_Jugendlicher wurde Rolf perlid< vor Gerd pfeiffer.
Beide hatten ein hartes Dreisafispiei, das perlick dodr nodr
g-ewinn_en-konnte. Bei den Mäd-els 1. Ingrid Kalkhoff, 2.

lleidi Horbadl.

Clubmeistersctraften beim OSC Werden 1957

Bei den Schülern war an dem überlegenen Sieg von peter
Koch vor Arnold Wiil nicht zu zwe'ifeln, wahiend ei bäi
den Schülerinnen ein spalne-ndes EndspieL gub, i" aä-
Dagmar Klasmeier ihre Konkurrentin Erika-Märt -a""
nach drei Sätzen besiegte. hi._

PSV Gelsenkirüen-Buer in Hannover.

In Freundschaft: STC Solingen - BC Burg g:2

In Freundsdraft: STC Soliogen II - SW Düsseldori II



ESSEN
SPORT-HINZMANN, Kahrstraße 58, Te]. 71390

Eine größere Auswahl für den Badminton-Sport
bieten wir in neuen Gesdräftsräumen

KOLN
SPORT-TITTERSCHEIDT, Köln-Zoll_stock
Höniger Weg i84 Ruf 383667

Ihr Spezial.Ausrüster für den Badminton-Sport.
Berate Sie fad-rgeredrt - da selbst aktiver Spieler.

SOLINGEN

Spor fhqus  Rouhqus
Am Alten Morkt

Ausrüster Deutscher Bodminton-Meister

Ihre Ba.dminton-Ausrüstung erhalten Sie in:

ümftiüo fiffiriülon
Außerordentlidrer Verbandsta g.

Wir verweisen nochmals auf den außerordentlidreri Ver-
bandstag am 25. 'Juni 1961, um 11.00 Uhr, in Dortmund.
Die Änderungsvorsdrläge zur Spielordnung sind den Ver-
elnen rnzwrscnen zugegangen.

Lehrgang in Hennef.

Am 1. und 2. Juli 1961 findet in der Sportschule Hennef
ein Verbands-lehrgang statt; die Teilnehmer sind in-
zwischen gesondert-daär eingeladen worden.

Der Kenner wählt:

RSt-Federbälle

Neue Ans&riftenliste.
In Kürze soll in dieser Rundschau ein neues Ansdrriften-
verzeidrnis aller dem Landesverband angesdrlossenen
Vereine erscheinen. Um dieses Verzeid-rnis auf den neu-
esten Stand bringen zu können, bitten wir, der Verbands-
gesdräftsstelle bäldigst evtl. neue Ansdrriften mitzuteilen.

Neuaufnahmen.

Nachstehende Vereine sind neu
nommen worden:
M. 129 DJK Saxonia Dortmund

Dortmund
M. 130 Remsdreider Turnverern

1861 (Korp.)
Remscheid

in den Verband aufge-

Robert-Kodr-Str. 74
Herr Sdrmidt
Theodor-Körner-Str. 6,
Herr de Groote

Ansdrriftenänderung

M.59 TuS Hattingen 1863 e. V.

M.77 BC Grün-Weiß Wesel

ie$t; Bahnhofstr. 5l
Frl. Starsberg

jetlt: Andreasstr. 8
Herr BeineAchtung bei Auslandstarts !

Aus gegebener Veranlassung weist der Sportwart die
Vereiie-darauf hin, daß für ieäes Turnier sowie Iür den
Auslandstart die Genehmigüng des BLV NRW bezw. des
DBV erforderl ich ist.  Dabei sinddie gg 9, 10,36und37 der
Spielordnung zu beachten ! gez. G. Pax, Sportwart.

Spielersperre.
Der SC Westfal ia Herne 04 e. V. tei l t  uns mit Schreiben
vom 16., Mai 1961 mit, daß der Spieler Jerzembeck wegen
unsport l ichen Verhaltens vom 1. 4. -30.6. 1961 gespörrt
worGen lst.
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